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VON GRISELDIS CORMANN

Das GrenzEcho fragte bei
Bruno Müller, Präsident des
Verbandes deutschsprachiger
Turnvereine (VDT), nach, wie
der Turnsport durch die Krise
kommt, und ob eine Wieder-
aufnahme des Trainings mög-
lich sei.

„Die Entscheidung der Re-
gierung, die Zuschüsse weiter
aufrecht zu erhalten, war für
uns natürlich eine große Beru-
higung“, erklärt Bruno Müller.
Denn der späte Freitagabend
des 13. März wird dem Präsi-
denten des Verbandes
deutschsprachiger Turnverei-
ne (VDT), den angeschlosse-
nen Vereinen und allen Akti-
ven, ob Turner oder Trainer,
als Schock in Erinnerung blei-
ben. 

Für die meisten Disziplinen
standen nun die wichtigen
Meisterschaften, bis hin zur
Belgischen im Juni, kurz be-
vor. Für die Leistungszentren,
für die der VDT verantwortlich
zeichnet, musste eine Lösung
gefunden werden, um mög-
lichst in Form zu bleiben und

nicht mit Nachteil in die näch-
ste Saison zu starten: „Die
Trainer sind stetig in Kontakt
mit den Turnern geblieben
und haben ihnen Übungen

übermittelt, die sie von Zu-
hause aus machen können,
um einigermaßen fit zu blei-
ben. Momentan trainieren sie
gemeinsam über die Video-

plattform Zoom“, erzählt Bru-
no Müller.

In manchen Vereinen konn-
te für manche Disziplinen das
gemeinsame Training an der
frischen Luft wieder aufge-
nommen werden. Dem Präsi-
denten ist es wichtig, dass es
eine Vereinsentscheidung
bleibt, ob wieder trainiert wer-
den kann oder nicht: „Kein
Verein soll sich gezwungen
fühlen, nur weil ein anderer
Klub schon in der Gruppe be-
ginnt.“ Denn die Rahmenbe-
dingungen seien nicht unbe-
dingt vergleichbar: „Für man-
che Disziplinen ist es einfa-
cher als für andere, draußen
zu trainieren“, so der erfahre-
ne ehemalige aktive Turner.

Alles in allem kann der VDT
mit den Konsequenzen aktuell
erst einmal leben. Konkret
sind neun VDT-Wettkämpfe
ausgefallen, von denen die
fehlenden Einschreibegebüh-
ren als Verlust beziffert wer-
den: „Sonst hat der VDT keine
größeren Einnahmeeinbußen.
Wir hoffen natürlich, dass die
Sponsoren uns weiterhin fi-
nanziell unterstützen werden“,
betont Bruno Müller. Der Prä-
sident und der gesamte Turn-
sport hoffen nun, dass die Hal-
len schnellstmöglich geöffnet
werden, um in Kleingruppen
unter Einhaltung der Ab-
standsregeln wieder einzustei-
gen, und dass ab September
2020 der normale Trainings-
betrieb starten kann.

Turnen: Coronakrise erfordert neue Wege

Von heute auf morgen
war nichts mehr wie vor-
her. Das gilt auch für den
Turnsport. Das Vereins-
training wurde erst mal
verboten und alle Wett-
kämpfe der Saison abge-
sagt. 

Die Hallensportart Turnen leidet stark unter den Corona-Einschränkungen. Archivfoto: Griseldis Cormann

„Für manche ist es einfacher,
draußen zu trainieren“

Der Sportmediziner Bertrand
Vanden Bulck hat bereits
einen neuen Arbeitgeber ge-
funden: Der bisherige Chef
des medizinischen Stabs der
AS Eupen heuert Medienbe-
richten zufolge bei Standard
Lüttich an. 

Das meldeten übereinstim-
mend „La Dernière Heure“
und „Het Nieuwsblad“ am
Mittwochmorgen.

Vanden Bulck und die AS Eu-
pen hatten sich nicht auf eine
Verlängerung der Zusammen-
arbeit einigen können. 

In der neuen Saison wird die
AS Eupen die Unterstützung
der medizinischen Organisati-
on von Aspire, dem Aspetar
Medical FIFA Center of Excel-
lence, eine der weltweit füh-
renden Einrichtungen ihrer
Art, in Anspruch nehmen, ließ
der ostbelgische Fußballerst-
divisionär am Mittwochabend
in einem Pressemitteilung
wissen.

(jph)

1. Division

Vanden Bulck
von AS Eupen zu
Standard Lüttich

Der ehemalige Alemannia-
Profi Hans-Peter Lipka kehrt
als Interimsgeschäftsführer zu
Alemannia Aachen zurück. Er
übernimmt ab sofort über-
gangsweise die Geschäftsfüh-
rung der TSV Alemannia Aa-
chen GmbH. Der bisherige Ge-
schäftsführer Martin vom Ho-
fe hat seinen Abschied von der
Alemannia angekündigt.
Hans-Peter Lipka übernimmt
die Aufgabe interimsweise, bis
eine langfristige Besetzung ge-
funden sein wird. Lipka ist ge-
lernter Diplom-Kaufmann
und hat in verschiedenen Be-
reichen im (Sport-)Marketing
gearbeitet. Seit 2017 ist er Mar-
ketingleiter der Carolus Ther-
men in Aachen. Hans-Peter
Lipka spielte von Januar 1989
bis Juni 1990 als Profi für die
Alemannia, 43 mal lief er in
der 2. Bundesliga für die
Schwarz-Gelben auf. „Mein
Herz schlägt für die Aleman-
nia. Ich freue mich, dem Klub,
bei dem ich das Fußballspie-
len erlernt habe, kurzfristig
und übergangsweise helfen zu
können." (red)

Fußball

Hans-Peter Lipka Foto: Verein

Lipka steigt 
bei Alemannia
Aachen ein

1. BUNDESLIGA
Dortmund - B. München 0:1
Leverkusen - Wolfsburg 1:4
Frankfurt - Freiburg 3:3
Bremen - M’gladbach 0:0
RB Leipzig - Hertha BSC 2:2
Hoffenheim - 1. FC Köln 3:1
Düsseldorf - Schalke 2:1
FC Augsburg - SC Paderborn 0:0
Union Berlin - FSV Mainz 05 1:1

1. B. München 28 20 4 4 81:28 64
2. Dortmund 28 17 5 6 74:34 57
3. RB Leipzig 28 15 3 10 70:29 55
4. M’gladbach 28 16 7 5 53:34 53
5. Leverkusen 28 16 7 5 53:36 53
6. Wolfsburg 28 11 8 9 40:34 42
7. Hoffenheim 28 11 11 6 39:48 39
8. Freiburg 28 10 10 8 38:40 38
9. Schalke 28 9 9 10 34:45 37

10. Hertha BSC 28 9 11 8 41:50 35
11. 1. FC Köln 28 10 14 4 44:52 34
12. FC Augsburg 28 8 13 7 40:54 31
13. Union Berlin 28 9 15 4 33:48 31
14. Frankfurt 27 8 14 5 44:52 29
15. FSV Mainz 05 28 8 16 4 37:61 28
16. Düsseldorf 28 6 13 9 31:53 27
17. Bremen 27 5 15 7 29:59 22
18. SC Paderborn 28 4 17 7 31:55 19

2. BUNDESLIGA
Regensburg - 1. FC Nürnberg 2:2
Greuther Fürth - Osnabrück 0:2
Erzgeb. Aue - Darmstadt 1:3
Wehen - Sandhausen 0:1
Hannover - Karlsruhe 1:1
FC St. Pauli - Heidenheim 0:0
VfL Bochum - Holstein Kiel 2:1
VfB Stuttgart - Hamburger SV Do.

1. Bielefeld 27 14 2 11 51:25 53
2. Hamburger SV 27 12 5 10 50:30 46
3. VfB Stuttgart 27 13 8 6 44:33 45
4. Heidenheim 28 12 7 9 35:29 45
5. Darmstadt 28 10 6 12 38:34 42
6. Holstein Kiel 28 10 10 8 44:44 38
7. Erzgeb. Aue 28 10 10 8 39:39 38
8. Greuther Fürth 27 10 10 7 39:37 37
9. Hannover 27 9 9 9 39:40 36

10. VfL Bochum 28 8 9 11 45:46 35
11. Regensburg 28 9 11 8 40:46 35
12. FC St. Pauli 28 8 10 10 34:36 34
13. Osnabrück 28 8 11 9 37:40 33
14. Sandhausen 28 7 9 12 32:36 33
15. 1. FC Nürnberg 28 7 11 10 37:49 31
16. Karlsruhe 28 6 11 11 36:47 29
17. Wehen 28 7 14 7 33:46 28
18. Dresden 25 6 13 6 25:41 24
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Eine „lustige Idee“ hat Audi-Pi-
lot Daniel Abt das Cockpit in
der Formel E gekostet. Nach-
dem der 27-Jährige bei dem E-
Sport-Spiel „Race at Home
Challenge“ einen Simracer für
sich hatte fahren lassen, wur-
de Abt von der sportlichen Ab-
teilung des Autoherstellers
suspendiert. „Integrität, Trans-
parenz und die konsequente
Einhaltung geltender Regeln
haben für Audi oberste Priori-
tät – dies gilt ausnahmslos für
alle Aktivitäten, an denen die
Marke beteiligt ist. Aus diesem
Grund hat Audi Sport ent-
schieden, Daniel Abt mit so-

fortiger Wirkung zu suspen-
dieren“, heißt es in einer Mit-
teilung.

„Wir sind zu weit gegangen.
Ich habe einen riesenriesen-
großen Fehler begangen, zu
dem ich stehe und alle Konse-
quenzen trage“, sagte Abt in
einem knapp 15-minütigen Vi-
deo auf Youtube. Beim Trai-
ning mit anderen Simracern
kam es zu dieser „lustigen
Idee, dass ein Simracer für
mich fährt, der den anderen
realen Fahrern zeigt, was er
drauf hat, um den Fans eine
lustige Story zu kreieren.“ Der
Sohn des Mitbesitzers des

Rennstalls Audi Sport Abt
Schaeffler, Hans-Jürgen Abt,
betonte, dass es niemals eine
Intention war, einen anderen
Fahrer ans Steuer zu lassen,
„damit ich ein besseres Ergeb-
nis habe und besser dastehe“.

Zudem sagte Abt, dass die
Idee im öffentlichen Stream
entstanden sei und rund
1.000 Personen dabei waren,
die die Absprache gehört hät-
ten. „Es war niemals mein Wil-
le, etwas zu verheimlichen.“
Allerdings wanderte die Aus-
führung der lustigen Idee in
eine Richtung, die sich der Au-
di-Pilot niemals erträumt hät-

te, nachdem der Regelverstoß
auch durch die Medien wan-
derte. Die Strafe über 10.000
Euro hat der zweimalige Sie-
ger eines WM-Laufs der elek-
trischen Serie „direkt erledigt.
Wir sind zu den Allgäuer
Werkstätten gefahren, einer
Einrichtung, die dafür sorgt,
dass behinderte Menschen
mobil sind.“ Zum Schluss des
Videos bedankte sich Abt für
die sechs schönen Jahre, in de-
nen er gereift sei. 

Der Rennprofi aus Kempten
war seit dem Beginn der rein
elektrischen Formel-E-Serie
im Jahr 2014 für den Rennstall

Audi Sport Abt Schaeffler aktiv
und konnte in 63 Rennen zwei
Siege einfahren, darunter
auch einen Sieg beim Heim-
rennen in Tempelhof. Durch
die Suspendierung von Abt
wird nun in der Formel E, die
wegen der Coronavirus-Krise
ebenfalls aussetzt, ein Cockpit
neben dem früheren Formel-
E-Weltmeister Lucas di Grassi
(Brasilien) frei. „Wir haben
einen großen Fahrerpool“, sag-
te Daniel Schuster, Pressespre-
cher von Audi Sport. Eine Ent-
scheidung sei aber noch nicht
gefallen. 

(dpa)

Motorsport: Fahrer bedauert „Riesenriesenfehler“

Audi suspendiert Formel-E-Pilot Daniel Abt 

Die Chancen, dass das End-
spiel um den Fußball-Landes-
pokal nun doch in Brüssel
stattfinden kann, sind deut-
lich gestiegen. 

Medienberichten zufolge
hat Brüssels Sportschöffe Be-
noît Hellings (Ecolo-Groen)
seine Einwilligung für die Aus-
tragung erteilt. Somit könnte
das Finale am 1. August im Kö-
nig-Baudouin-Stadion ausge-
tragen werden, allerdings als
Geisterspiel.

Dieser Samstag ist eines der
beiden infrage kommenden
Daten: Bis zum 31. Juli sind alle
Großveranstaltungen unter-
sagt, und am 3. August muss
die Union Belge ihre Europa-
pokalteilnehmer melden.

Am gleichen Wochenende
findet auch das Aufstiegsrück-
spiel zwischen OH Löwen und
Beerschot statt, voraussicht-
lich am 2. August.

Für das Pokalendspiel haben
sich Meister Club Brügge und
der FC Antwerp qualifiziert.
Sollten die Antwerpener den
„Pott“ gewinnen, ziehen sie
doch noch im Ranking der bel-
gischen Europapokal-Teilneh-
mer an Sporting Charleroi vor-
bei und qualifizieren sich di-
rekt für die mit drei Millionen
Euro dotierte Gruppenphase
der Europa League. 

(jph)

Fußball

Pokalfinale 
am 1. August
in Brüssel
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